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Verfahrensschritte bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung in der Schule im Rahmen 

des Ganztags 

 

Achtung: Ist eine JaS an der Schule, bitte IMMER ins Boot holen 

Anonymes Beratungsrecht durch das Jugendamt in Anspruch nehmen, dies hilft bei der Einschätzung!!!! 

Regionalbeauftragte stehen zur Seite → auch Reflexionsbogen nutzen 

BEI AKUTER GEFAHR IMMER AN DIE NOTRUFNUMMER DES JUGENDAMTES ODER DIE POLIZEI WENDEN 

Verdachtsfall 

                        Was erhärtet den Verdacht? 

Information an Schulleitung und Regionalbeauftragten  

(§4 KKG)    (Dokumentation) 

Aktives Handeln der 

verantwortlichen Person 

(Schulleitung) 

Gespräch mit Kind (Dokumentation) 

Falls Verdacht nicht ausgeräumt 

Gespräch mit Eltern (Dokumentation) 

Falls Eltern nicht kooperativ 

in Absprache zwischen Schulleitung, Regionalbeauftragtem und 

OGTS-Leitung ggfs. Gefährdungsmeldung ans Jugendamt 

Kollegialer Austausch 

mit Kollegen und besonders erfahrenen Fachkräften in der Schule (z.B. 

JAS, Schulpsychologie), Lehrern (Schweigepflichtentbindung!), 

Regionalbeauftragter                  (Dokumentation) 

Pädagogische Fachkraft macht Beobachtung 

Was hat meinen Verdacht ausgelöst? 

 

 

 

 

 


